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müssen, jetzt Belastungen anzuerkennen, die ur-

sprünglich nicht vorgesehen waren.

Ich wäre Ihnen, sehr geehrter Gruppenführer, dankbar,

wenn Sie diese Frage in dem zwischen uns besprochenen

gzüte Sinne klären würden.
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Heil Hitler!

Ihr sehr ergebenerjest2

TeiinecquD-22

KSLT HOLESUEESU

nertirg

BLSE

gOUt EeOpLer GnDDOUtANLOL

 L eo      

-amutedlo mob aus redeid reb gnugsxtnid nedolfredoldbna

.nerssde netlidied nanedeg "an modtued nob bnot

doi l us gnlen roloaen testente i netg 

remmi radnetto doohet nedeteed rdvte tiesnedosiwS reb ni

angsntnid eroilzedoidbar eibgetdoteda etemtteed doon

ogen onn e t  n e e -

:nealewev abnd lus afemdoon gnlfete

-saetfrosaus baie tsxotletord mi "rau nedoatved si (.1

-He atetaiemstadosarotel mrek aob degdreV ssb ni dotf

ebet tne tad retalemstadoeedoled red nebrow neeelveg

-amutesoV mo us tt ov dandorqanenl ottew

oanede ae tetroezo zl tetdotsrev eloew eaeib rit bnol

telreniai dotInäxtdosn aash dolfbnitetevtedfee als

a ni b lotabr s negtesled dofedoldbar

nedoifzedoüdbnr nov zew gnkewt ob tlnngt ma (.

d  n    

netetee ffottane zoim ov n ni ede b

-edoted ted netlertne tiotn dous nesnelidegavatowaid

nondelds dotfsthebaurg doue rednb se ebciiw retalemstsdoa

*



beia Reichspcotektor

in Böhmen und mähren.

Cing.: 2 6. MRZ.1942

Pg._Dr.___G_i_e_S_i_

Anliegend übermittle ich Ihnen den Durchschlag einer

Aktennotiz des Dienstleiters N e u b u r g über die

Besprechung mit Herrn Staatssekretär K.H. F r a n k .

Ich bitte Sie, mir diesen Vermerk nach Einsichtnahme

wieder zuzustellen.



Du r c h s c h r i f t

/

A kte nn o t iz .

Ich habe am Mittwoch, den 18. Februar 1942 mit Gruppen-

führer, Staatssekretär F r a n k folgendes besprochen:

1.) S t i f t u n g e n .

a) Nach den vom Gruppenführer gegebenen Weisungen

sollen die Stiftungen in dutsch geleiteten Gemeinden
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den Gemeinden ein eigenes Siechenhaus zu errichten. Meiner

Ansicht nach sei es sinnvoller, diese 4O% in einer Zentral-

stiftung zu vereinigen. Nach Vorliegen genauer Unterlagen

Übere die etwaige finanzielle Stärke einer solchen Zentral-

stiftung soll dem Gruppenführer erneut Vortrag gehalten wer-

den.

6.)

Bezüglich der Kriegerdenkmäler traf der Gruppenführer fol-

gende Entscheidung:

a)Stiftungen und Fonds, die der Neuerrichtung von Kriegerdenk-

mälern dienen, werden eingezogen.

b)Stiftungen und Fonds, zur Erhaltung von Legionär-Denknälern

werden eingezogen.

c)Stiftungen und Fonds, die der Erhaltung bereits bestehender

Kriegerdenkmiler dienen, sollen dann erhalten bleiben, wenn

die Denkmäler der Tradion des österreichisch-ungarischen

Soldaten dienen und die Denkmäler selbst geeignet sind,

den Gedanken an die schicksalhafte Verbindung der Bewohner

des Protektoratsraumes mit dem Deutschen Reich zu fördern.

7.) Ich trug dem Gruppenführer vor, der Erlass des Unterstaats-

sekretärs von B u r g s d o r f f' vom 30.1. über die Deute

schen Häuser sei in doppelter Hinsicht nicht tragbar. Einmal

würde der lerr Reichsschatzmeister sicherlich nicht gewillt

sein, jetzt nach der Einweisung der Deutschen Häuser noch

Hypotheken zu Gunsten des Reichsprotektors eintragen zu

lassen, zumal weder mir noch dem Herrn Reichsschatzmeister

vorher etwas davon bekannt gewesen sei und die Schlußver-

fügung keinerlei derartige Hinweise enthalte. Zum enderen

gehe es m.E. nicht an, daß nach Auflösung der Vereine und

Übertragung der gesamten Verentwortung auf den Reichsschatz-

meister nun plötzlich wieder neue Vereine erstehen sollten.

Der Gruppenführer bestätigte seine Auffassung iber die

seinerzeitige Verabredung dahingehend, daß für die Deutschen

Häuser grundsätzlich der Reichsschatzmeister im Protektorat

snz

enführer hat sich den Erlaß notiert
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A b s c h r i f t !

A k t e n n o t i z .

Ich habe am Mittwoch, den 18. Februar 1942 mit Gruppen-

führer, Staatssekretär F r a n k folgendes besprochen:

1.) S t i f t u n ge n .

a) Nach den vom Gruppenführer gegebenen Weisungen

sollen die Stiftungen in deutsch geleiteten Gemein
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gestalten-

c)

Gemäss Schlussprotokoll vom 27.6.1940 sind die ausgespro-

chenen utraquistischen Stiftungen so abgewickelt, daß in

keinem Fall ein höherer Prozentsatz als 36 % (mit Ausnahme

der Stiftungen für das ehemalige Schlesien) als deutscher

Anteil abgezweigt wurde. Der Gruppenführer gab seine Geneh-

migung dazu, nach dem Teilungsschlüssel 60:40 auch diese

Stiftungen noch einmal zu behandeln.

2.)

Bei den zu errichtenden entralstiftungen soll ein Kuratorium

gebildet werden, dem angehören

a) ein Vertreter des Reichsprotektors,

b) je ein Vertreter der vier Gauleitungen,

c) ein Vertreter der fachlich zuständigen Reichsdienst-

stellen.

Mit meinem Vorschlag, der Leiter des Kuratoriums solle ernannt #


